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(54) Verbinder für Rahmen von Fenstern, Türen, Fassaden und dergleichen Konstruktionen

(57) Der Verbinder ist für Rahmen von Fenstern, Tü-
ren, Fassaden und dergleichen Konstruktionen, insbe-
sondere zum Anschluß eines als Hohlprofil ausgebilde-
ten Riegels (2) an einem Pfosten (3) vorgesehen. Er be-
steht aus einem Verbindungselement (4) sowie einem

schraubenförmigen Befestigungselement (5) zum An-
schluß des Verbindungselements (4) am Pfosten (3).
Das Befestigungselement (5) ist fest mit dem Verbin-
dungselement (4) verbunden und das Verbindungsele-
ment (4) ist mit einem Angriffselement (8) zum Ansetzen
eines Montagewerkzeugs versehen.
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Beschreibung

[0001] Verbinder für Rahmen von Fenstern, Türen,
Fassaden und dergleichen Konstruktionen.
[0002] Die Erfindung betrifft einen Verbinder für Rah-
men von Fenstern, Türen, Fassaden und dergleichen
Konstruktionen, insbesondere zum Anschluß eines als
Hohlprofil ausgebildeten Riegels an einem Pfosten, mit
einem Verbindungselement sowie einem schraubenför-
migen Befestigungselement zum Anschluß des Verbin-
dungselements am Pfosten.
[0003] Derartige Verbinder sind bekannt und werden
insbesondere dann eingesetzt, wenn am Riegel höhere
Belastungen auftreten oder zumindest zu erwarten sind,
so daß die übliche Befestigung des Riegels am Pfosten
durch Verschraubungen in einem gegenseitigen Über-
lappungsbereich diese Kräfte nicht oder nur unter Ma-
terialverformung aufnehmen könnten. Derartige Bela-
stungen treten vor allem bei tiefen Profilen auf, insbe-
sondere bei großen, schweren Ausfachungselementen.
Dann fängt der Verbinder das auftretende Drehmoment
ab. Da diese Verbinder bedarfsweise auch an der Bau-
stelle anzubringen sind, muß die Montage einfach mög-
lich sein.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Verbinder der eingangs genannten Art zu
schaffen, der beim Aufbau bzw. der Montage eines Rah-
mens auf möglichst einfache Weise angebracht werden
kann und für verschiedene Bautiefen der Riegelprofile
verwendbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, daß das Befestigungselement fest mit
dem Verbindungselement verbunden ist und das Ver-
bindungselement mit einem Angriffselement zum An-
setzen eines Montagewerkzeugs versehen ist.
[0006] Der durch die Erfindung erreichte Vorteil be-
steht im wesentlichen darin, daß das Verbindungsele-
ment zusammen mit dem Befestigungselement eine
kompakte Einheit darstellt, ferner ein Angriffselement
für ein geeignetes Montagewerkzeug vorhanden ist, so
daß grundsätzlich eine "Einhandmontage" möglich ist
und - neben dem Montagewerkzeug - keine zusätzli-
chen Teile erforderlich sind. Die Größe ist dabei zweck-
mäßigerweise so zu wählen, daß - bei gleicher Riegel-
breite - unabhängig von der Riegeltiefe ein einheitliches
Verbindungselement eingesetzt werden kann.
[0007] In bevorzugter Ausführungsform der Erfindung
ist das Befestigungselement einstückig mit dem Verbin-
dungselement ausgebildet. Dabei können das Verbin-
dungselement und das Befestigungselement zweckmä-
ßigerweise als gemeinsames Gußteil ausgebildet sein.
[0008] Es besteht jedoch ebenso auch die Möglich-
keit, daß das Befestigungselement als fest im Verbin-
dungselement angeordnete Schraube ausgebildet ist,
also beispielsweise eingeklebt, eingepreßt oder in ähn-
licher Weise unlösbar am Verbindungselement ange-
ordnet ist.
[0009] Das Angriffselement kann in bevorzugter Aus-

gestaltung von einer Aufnahmeöffnung für einen Vier-
kant- oder Sechskantschlüssel gebildet sein.
[0010] Das Verbindungselement kann in seiner Um-
fangsgestalt weitestgehend dem Querschnitt des hohl-
profilförmigen Riegels angepaßt sein; bevorzugt weist
das Verbindungselement im Umriss die Gestalt eines
Vielecks auf, ist also insbesondere quadratisch, recht-
eckig, sechseckig oder achteckig gestaltet. Dabei be-
steht insbesondere auch die Möglichkeit, daß das Ver-
bindungselement - jedenfalls beim Riegelprofil der
kleinsten Bautiefe - unter Formschluß in den Riegel
greift.
[0011] Um bei dieser Formgestaltung beim Ein-
schrauben des Verbinders in den Pfosten Beschädigun-
gen im Bereich der später sichtbaren Flächen am Pfo-
sten zu vermeiden, die durch die Kanten bzw. Ecken des
Verbindungselement entstehen können, weist das Ver-
bindungselement auf seiner dem Befestigungselement
zugewandten, also zur Anlage am Pfosten kommenden
Seite einen zylindrischen Vorsprung auf.
[0012] Schließlich besteht jedoch auch die vorteilhaf-
te Möglichkeit, daß das Verbindungselement im Umriß
zylindrische Gestalt aufweist.
[0013] Im folgenden wird die Erfindung an in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen näher
erläutert; es zeigen:

Fig. 1 den Gegenstand nach der Erfindung in einer
ersten Ausführungsform in perspektivischer
Darstellung,

Fig. 2 eine weitere Ausführungsform der Erfindung in
der Figur 1 entsprechender Darstellung,

Fig. 3 einen Querschnitt durch das Verbindungsele-
ment,

Fig. 4 den Gegenstand nach Figur 3 in einer weiteren
Ausgestaltung.

[0014] Der in der Zeichnung dargestellte Verbinder 1
ist vorgesehen für Rahmen von Fenstern, Türen, Fas-
saden und dergleichen Konstruktionen. Insbesondere
dient der Verbinder zum Anschluß eines als Hohlprofil
ausgebildeten Riegels 2 an einem Pfosten 3.
[0015] Im einzelnen besteht der Verbinder 1 aus ei-
nem Verbindungselement 4 sowie einem schraubenför-
migen Befestigungselement 5, das zum Anschluß des
Verbindungselements 4 am Pfosten 3 dient.
[0016] Wie sich aus den Figuren 1 und 2 ergibt, weist
der Riegel 2 eine Freischneidung 6 auf, so daß er über-
lappend am Pfosten 3 mittels üblicher Schraubbefesti-
gungen 7 angeschlossen werden kann.
[0017] Die zusätzliche Anbringung des Verbinders 1
ermöglicht die Aufnahme höherer auf den Riegel 2 ein-
wirkender Kräfte und dient insbesondere bei tiefen Rie-
gelprofilen zum Auffangen des dann auftretenden Dreh-
moments, jedenfalls bei solchen Konstruktionen, die ei-
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ne Basisverbindung zwischen Pfosten und Riegel auf-
weisen.
[0018] Um die Montage des Verbinders 1 möglichst
einfach zu gestalten, ist das Befestigungselement 5 fest
mit dem Verbindungselement 4 verbunden. Darüber
hinaus ist das Verbindungselement 4 mit einem Angriff-
selement 8 zum Ansetzen eines Montagewerkzeugs
versehen.
[0019] Dabei kann das Befestigungselement 5 in in
der Figur 3 dargestellter Weise einstückig mit dem Ver-
bindungselement 4 ausgebildet sein. Insbesondere
können das Verbindungselement 4 und das Befesti-
gungselement 5 dabei als gemeinsames Gußteil gestal-
tet sein.
[0020] Es besteht jedoch auch die in der Figur 4 dar-
gestellte Möglichkeit, daß das Befestigungselement 5
als fest im Verbindungselement 4 angeordnete Schrau-
be ausgebildet ist.
[0021] Das Angriffselement 8 muß zur Montage des
Verbinders 1 einen Drehantrieb ermöglichen und ist da-
her beispielsweise von einer Aufnahmeöffnung für ei-
nen Vierkant- oder Sechskantschlüssel gebildet.
[0022] Das Verbindungselement 4 kann im Umriss
entweder die Gestalt eines Vielecks aufweisen, wobei
sich beispielsweise eine quadratische oder rechteckige
Gestalt, wie dies aus der Figur 1 zu ersehen ist, anbietet.
Um beim Einschrauben des Befestigungselements 5
das Auftreten von durch die Ecken des Verbindungsele-
ments 4 verursachte Riefen zu vermeiden, weist das
Verbindungselement 4 auf seiner dem Befestigungsele-
ment zugewandten Seite einen aus der Figur 3 ersicht-
lichen kreisförmigen Vorsprung 9 in der Art eines Absat-
zes auf, der eine Berührung der Ecken mit der Oberflä-
che des Pfostens 3 verhindert.
[0023] Das Verbindungselement 4 kann jedoch auch
gemäß Figur 2 im Umriß eine zylindrische Gestalt auf-
weisen, wodurch eine Ausrichtung seiner Drehlage be-
züglich dem Riegel entfällt.

Patentansprüche

1. Verbinder für Rahmen von Fenstern, Türen, Fassa-
den und dergleichen Konstruktionen, insbesondere
zum Anschluß eines als Hohlprofil ausgebildeten
Riegels (2) an einem Pfosten (3), mit einem Verbin-
dungselement (4) sowie einem schraubenförmigen
Befestigungselement (5) zum Anschluß des Verbin-
dungselements (4) am Pfosten (3), dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Befestigungselement (5)
fest mit dem Verbindungselement (4) verbunden ist
und das Verbindungselement (4) mit einem Angriff-
selement (8) zum Ansetzen eines Montagewerk-
zeugs versehen ist.

2. Verbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Befestigungselement (5) ein-
stückig mit dem Verbindungselement (4) ausgebil-

det ist.

3. Verbinder nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Verbindungselement (4) und das
Befestigungselement (5) als gemeinsames Gußteil
ausgebildet sind.

4. Verbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Befestigungselement (5) als fest
im Verbindungselement (4) angeordnete Schraube
ausgebildet ist.

5. Verbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Angriffselement
(8) von einer Aufnahmeöffnung für einen Vierkant-
oder Sechskantschlüssel gebildet ist.

6. Verbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Verbindungsele-
ment (4) im Umriss die Gestalt eines Vielecks auf-
weist, insbesondere quadratisch, rechteckig,
sechseckig oder achteckig gestaltet ist.

7. Verbinder nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß daß das Verbindungselement (4) un-
ter Formschluß in den Riegel (2) greift.

8. Verbinder nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Verbindungselement (4)
auf seiner dem Befestigungselement (5) zuge-
wandten Seite einen zylindrischen Vorsprung (9)
aufweist.

9. Verbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Verbindungsele-
ment (4) im Umriss zylindrische Gestalt aufweist.
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